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ZJe fehlet Cæſar doch, wenn er, was wichtig iſt, Bifi auf den andern Tau mit ſichrem Muth verſchiebet

Verkurtzt er ſeine Zeit nicht durch verlangte Friſt?
ndem der Morgen ihm den Lebens-Abend giebet.

Und mehr auf Tendel-Weirck, als ernſtes Thun gerichtet?
Bmar mirò im Leiblichen, was Rutzen giebt und ſtohrt,

Von klugen Leuten nicht ſo leichtlich aufgeſchoben:Allein wenn GOttes Gein was wichkiges gelehrt,

Wirds durch ein ſtetes Cras! Wol auntzlich aufgehoben.
Jch frage:«was man doch mehr wichtig nennen kan,

Als Shne Unteklan des Tädes zu gedencken?Doch hier trifft man bey uns ein ſorgioß Weſen un,

Da ſidy die Sinhen ganB.AU Litelkeiten lencken.Ein trauria Klag Guſchrey, ein ountkler Gloften-Schalk,

Ein Trauek-Tüch, ein &ara, nebſt der æſturrtenLeiũe,
Die ſchwartze Todten- Grufft, ein ſchneller Zodes-Fall,

Raumt Faum die Sinnen au?, vaß dieſe Schlaff-Sucht weiche.
O seelis? SGGLEGTn, wer Drint Wathiamkeit

Und ſtets heorgten Sinn Heut unverzuglich ubet!
Wer jeden Augenblick, und jeden wunct der Zeit

Für ſeinen letzten halt, und nichts auf Noruen ſchicbet.
Der geht mit Dir vergnugt in jene Zeiken ein,

Wo nichts verſchoben wird, wo alles Heute bſeibet,
Diß ſoll bey Deinem Tod denn unſre Lehre ſeyn

Wohl dem! wer feſt ins Hertz das Wortlein: HEUTE  ſchreibet.

dZaohann Gottlieb Lieberkuhn, verol Marehie.

Leben;
A Die ihren Burgerh mchts als Schmertz und Weh kan geben.eiſt,

Jch füehe Sodoms Brand, Gomorrens Rauch-Geruſt;
uUnd laſſe das srid was andere vergnuget.

Was dieſtin eine Luſt, und jenemiſuſt iſtKommt mir als Galle vor, io in dem Pereũ lieget.

Jch mag nicht mehr ein Knecht und Selav der Sunden ſeyn,
Egyptens Feſſeln kan mein uß micht langer tuagen,

Jch ſushe-Ganaan,: dagEnde maner Pein.Und wil mich jetzt getroſt durch Meer und Weilel lvagen,

Komm aſſo ſiſec Tod umarme meine Bruſt!
Denn jetzo kommet mir das Scheiden nicht mehr herbe,

Weil mir ein andrer Ort, ein ander Reid) bewuſt,
Darum adieu du Welt, adjeu dieweil ich ſterbe

Dein Sehnen iſt begluckt, Dein Wunſchen rechter Art,

VWOLSCCLI&C, da Du diß Lazareth verlaſſen!
Jn welchem Weh und Schmertz ndy mit einander paart,

Haß, Neid und Heucheley als Bruder ſidy umfaſſen,
Genieſſe nun der Freud, die Dir der HErr bereit,

Umarme JESusS Vruſt; der nd; zu Dir gewendet,
Der Tod und Holl beſiegt, der Dir die Seeligkeit,

Aus Gnaden zugedacht, und allen Schmertz geendet.

Georg Simon Herrnſchmid, onold. Frane.

4a Dieu verhaſte Welt, ich ſchwinge meinen Geiſt,
A Aus deinem SundenKoth und Laſter voliem

Verlaß die Eitelkeit, die ins Verderben t
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Frobenius, jam jam non ſine ſelle cadit.v ſalce reſectus
De genitore ſatus Chriſto dum floſculus ille

Surgit, proh ſactus Aaccidus ante diem
Clamet quis: Cervis Deus cornicibus annos

Prorogat, aſt hominum cur ita vita brevis?
Sed querimur truſtra; nam mors eſt ultimus hoſtis,

Quo victo nobis vita ſalusque venit.
Hoc debellato, Chriſti virtute, triumphat

Frobenius noſter, tecta fubitque poli
Hæc alta merito nos meñte repoſta tenemus.

Volvimus mortem pectore ſub memori.

Michael Vuſit, keneb. Marehi.
Nlc, Frobeni, qu”ctis nunc t Deus eximit undis,

Quitſane Iöngo rempore vreſſus eras.8 varios caſus, variis agitata ꝑrocellis

Mens tandem portum ropperit requiem.
Tu ſanum æg roto. geſtabiã cęrgore pectus.

u L5æ;
A-

n5 neChriſti inexpleta or æ= rame.
Quorum nunc poteris ſedes a ſtave ouetas,
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Atque tuam gelido ſonte levare ſitim.
Quos amat, gnatos quos hic Pater almus adoptãt,

Hosce crucis parva mole gravare ſolet.
Sed tandem ærumnis felicem dat quoque finem,

Recreat innumeris corda gravat́ modis.
Hunc etiam finem tibi ſas teperæe ldborum,

Tendereque ad ſummi tecta beata Poll.
Da Deus, ũt ſimili quoque te pietate colamus,

Et tandem ad requiem perveniamus eam.
Carl Daniel Augerſtein, mi mag

As iſts ſo mich betrubt, was krancket meine Bruſt?
Was vor ein Zufall macht, mein mattes Hertz verzaget?

W ſt 1 b ſtas i das ſo mich ruhrt, und mir elbſt un ewuD qas iſts das mtin Gemuth mit ſteten Sornen noget?

Nalt jetzo talt mirs.hey, Es wirds qhüjfehlhar ſevn,
Der unverhoffte Todt, hat hierju Aulal atven

b IDes, den ich ſonit gelie t, Cach eii e enDer ſcheidet aus der Welt, und will nicht aflger leben.
Heiſt dieſes nicht zu früh? doch nein irre mich,

Der hat genug gelebt, der nur in GOTD verſcheidet.
Hier lebt man kurtze æeit, dort aber emiglish,

Er kan geliebter Freund bis ubervpben ſeyn,
Hier heiſt es zederzeit, erouldet, achtzer, Jeidet.

Er iſt dem Ungemach nunerecut,begluckt entgaugen,
GOtt fuhrot ihn nertugt:in Salentichore ein,

Da ſoll Er mach dem Streit die Freuden Cron erſangen.

heòdqſius Gerike, agdeburgzieus
Ic potuere tuæ, Frobeni, tèmpora verna

Etatis minine imòi tem tardaro rapacem,
 Quamvis immelſſores hujus non vivere paudi

I I
aAioleant il is fidentes, qnæ modo fallum;
Non pietas, calefacta ſacro tu cujus ab igni

Pectora geſtabas ſemper, numenque eolebas
Sunt ſane noſtris he nſigenda meduliis,
Quo juvenes etiam exſpectemus sitiris horam,
Atque illam non a nobis procul eſſe putemus.

Jo. Heuſchkeli us 3 Beeſenſi Magi.



Und ehe man ſich recht in ihre Art geſchicket,
Eo iſt die Bahre ſchon als Abend vor der Thur.

Diß hat man, Liebſter Freund, anitzt an Dir erfahren;
Daß der ſonſt hittvce Tod kein junges Aſter ſchont,

Er nimmt es mie ers findt, er ſieht nicht nach den Jahren,
Ob man gleith kurtze Zeit auf dieſer Welt gewohnt.

Doch Dir iſt, SEELJGER, nunmehr gar wohl geſchehen,
Du ſchmeckſt, geliebter vreund, Vergnigen, Wonn und Luſt,

Du kanſt den hochſten GOT ;u allen Zeiten ſehen;
Dir iſt kein Ungemach, tein herber Schmertz bewuſt,

Dieweil Du Dich hiet ſtets der Frommigkeit beflieſſen,
So hat es auch Dein GOTT gar herrſich wohl gemacht,

Er hat Dich gnadiglich aus: dieſer Welt geriſſen,
Und Dich ins Himmels Zelt vor ſeinen Stuhl gebracht.

Joh. Willhelm Kellner von Zinnendorf,
Equ. Luſat.

O bald man auf der Welt das nichtige erblicket,
So ſtellt die Wiege uns des Lebens Morgen fur,

H ingrata meas tranſivit fama per aures
De ſocii lẽto; quem mihi junxit amor.

Hoc mea mens luget ſed luctu guudia miſcet

 m Quod Tu poſſideas quæ fine fine beant,
De pietate Tua maturos carpere ſfructus,

Hisque animam poſſis nune reereare Tuam.
Hoſpes in his terris, in cœlis incola ſanctæ

Urbis, quam ſanctus condidit ipſe Deus.
In patria, quan nos ſuſpena menxe rfiarièmus.

Lætitia a Domin ..ens omnigena
Sanguine conjunctos laceravit ouos grave vulnus,

Obliget ac oleo, ceu Medicus, liniat.
Immunem mortis nullum eum viderit ætas,

Eſſe ejus memores vita ſulura jubet.

Joannes Georgi, Meſo-March.

n,
Dein Goel, welcher es mit Dir recht gut gememt?

Dein Tob o Seeliger, iſt nicht ein Tod zu nennen,
Du ſebei nun bey GOTT, Du ſebſt in Herrlichkeit,

Wer wolte Dir denn nicht die Himmels Freude gonnen.
Die Dir Dein treuer Hort in Bion zubereit?

Wohlan ſo ſchlaffe ſanfft uib ruh im Schooß der Erden,
Biß du am jungnen Tag durch GOttes WunderKrafft.

But ft h H lichteit wirſt oufermecet werdeno en errWohl Dir, es trancket Dich bes Lammes Neetar Safft.

brJohann C iſtian Batſch, raendo

woOlbiſt Du SELIGEN durchs TodtesThal gegangen,
Und ſebeſt nun bereits ben Deinem ſiebſten Freund?

G Der in der LebensZeit Dein Ziel war, Verlange

p D J.sHoſtis eum contra Satanas, conſurgit in arma 3.
Ad ſtygias umbras trudere quærit eum.

Nil igitur melius, quam q:um mortalia linquit
Arva interceptus fulmine ſortis homo.

Felix FROBENI, fatis agitatus iniauis
Perpetua pateris proſperitate frui:

Fronde triumphali Chriſtus tua tempori cingit;
Regnaque dat cœli ſaũguine puſia ſiio.

Bic pietas victrix morti fuccumbere neſcit:
Sie pietas victrix alma brabea capit.

Johann Friedrich Muller Xyhneoſis;

60) E

wllle manent hominem lapſum diſcrimina rerum,
Dum mens in fragili corpore vincta latet,

M Terque quaterque miſer matris prolapſus ab alu

De ro erat fati triſte ſubire u um.
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